
»»IS

Sfe<

m ^
9i

61)

fa

fa

•#
fa

I

-«IS

©Siebenbürgischer Verein f. Naturwissenschaften Hermannstadt (Sibiu); download unter www.biologiezentrum.at



i s a its 5 es ttf

o « V »

£ u u ^* 5 o o n n

i

n SS
_e

? 3** 3
wiS _• *
'S i Ä •

s e j e
capg Sga

B -S S ' '

S 3 "-
«.s

03 x>

©Siebenbürgischer Verein f. Naturwissenschaften Hermannstadt (Sibiu); download unter www.biologiezentrum.at



©Siebenbürgischer Verein f. Naturwissenschaften Hermannstadt (Sibiu); download unter www.biologiezentrum.at



©Siebenbürgischer Verein f. Naturwissenschaften Hermannstadt (Sibiu); download unter www.biologiezentrum.at



165

dass die obere Ablagerung von Bujtur im Zusammenhange
mit den obern Schichten von Portsesd und Köröd samnit Um-
gebungen entschieden mit der bisher gewöhnlich miocän und
pliocän genannten, in der Natur aber nicht von einander zu
scheidenden jungtertiären Gebilden des ungarlämlischen und
Wiener Beckens , sowie des von Cast. arquato und Bordeaux
zu paralielisiren sein.

Xoch intressanter wäre es freilich , wenn sieh in Ge-
sellschaft des schon berührten Cerith. lemniscatuin noch ähn-
liche unzweifelhaft alttertiäre V^ersteinerungen , wie sie nach
H. Ackner' s Verzeichniss seiner Petrefakten besonders bei

Portsesd massenhaft auftreten , aber auch sonst nicht
zu fehlen scheinen

,
gründlich nachweisen Hessen. In wel-

chem Falle wir sondann in Siebenbürgen ^unter den Aequi-
valenten des jüngcrn tertiären Meeres noch die parallelen
alttertiären Bildungen vom Pariser und Londoner Becken
kurz , ein zweites llonca zu suchen hätten.

lieber eine neue siehenhürgische Pflanze Bulbocodium
edeniatum von Dr. Ferd. Schur.

Hiezu Fig. 1 und 2 auf Tafel VI.

Vor einigeu Jahren schon theille Herr Prof. Brassai mir
mit, dass in der Gegend von Klausenburg das Bulbocodium
vernum L. nicht selten sei. üa diese Pflanze nun von Baum-
garten übersehen , und mithin mir eine für unsere Flora neue
Pflanze war , so bat ich Herrn Prof. Dr. Joo , mir von dieser
einige Exemplare gefälligst zu besorgen , und durch dessen
Bereitwilligkeit , welche ich hiermit dankend anerkenne

,
ge-

langte ich in den Besitz der in Rede stehenden neuen Pflanze.
Was mich nun hauptsächlich bestimmt dieses Bulboco-

dium als eine neue Art anzuerkennen , ist die Abwesenheit
der Zähne an der Basis der Platte der Perigonialabschnitte.
Da nun die Anwesenheit dieser Zähne von mehreren neuern
Autoren z. B. von Reichenhach, Koch, Endlicher &c. in den
Gattungscharackter aufgenommen sind: foliola in tubum coni-
ventia ad faucem denticulis lateralibus inter se connexa:
Endlicher ; während Linne, Sprengel &c. deren nicht erwäh-
ren, so dürfte dieser Umstand zur Aufstellung einer neuen
Art wohl hinreichen, Avenn man den Linneischen Gattungs-
charakter ohne Andeutung dieser Zähne wieder herstellt.
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